
Aktive Filter: AZ-Feingliederung: Homöostase als Grundlage für Regelsysteme zur Aufrechterhaltung der Körperfunktion bzw. zur Anpassung an Veränderungen im physiologischen
und pathophysiologischen Kontext

Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M21 SoSe2024  MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

septischem Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das klinische Erscheinungsbild eines Schocks in seinen jeweiligen

Erscheinungsformen charakterisieren können.

M21 SoSe2024  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei Patient*innen mit Schock auf Intensivstation maschinelle Organersatz- und

Organunterstützungsverfahren beschreiben und das jeweilige Behandlungsprinzip

zuordnen können.

M21 SoSe2024  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand von Anamnese, Untersuchung, Monitoring, Medikationsregime und ggf.

verwendeten maschinellen Organunterstützungsverfahren bei Patient*innen auf

Intensivstation einen Schock erkennen und die Ursache und Art des Schocks

zuordnen können.

M21 SoSe2024  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen allgemeine Therapieprinzipien bei Schockpatient*innen (Volumentherapie,

Katecholamintherapie, Blutstillung, Revaskularisation, Infektsanierung) exemplarisch

darlegen können.

M21 SoSe2024  MW 3 Seminar 8: Körperliche Belastung und

Erschöpfung: alters- und

geschlechtsabhängige Thermo-, Volumen- &

Energieregulation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Einteilung in periphere (Depletion oder Akkumulation von Metaboliten) und

zentrale (ZNS-Effekte, Thermoregulation, O2-Versorgung) Erschöpfung sowie die

Abhängigkeit der Erschöpfung von Belastungsintensität, Trainingszustand,

Umgebungsfaktoren, Alter und Geschlecht darlegen können.

M21 SoSe2024  MW 3 Seminar 8: Körperliche Belastung und

Erschöpfung: alters- und

geschlechtsabhängige Thermo-, Volumen- &

Energieregulation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Körperzusammensetzung und die Flüssigkeitskompartimente bei Menschen

unterschiedlichen Alters und Geschlechts (Kind, Erwachsener, Senium) und die

Konsequenzen für die Thermoregulation erläutern können.

M21 SoSe2024  MW 3 Seminar 8: Körperliche Belastung und

Erschöpfung: alters- und

geschlechtsabhängige Thermo-, Volumen- &

Energieregulation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Mechanismen und Konsequenzen der Thermoregulation (Hautdurchblutung,

Volumenumverteilung, Flüssigkeitsverlust, "Cardiac Drift") in Bezug auf körperliche

Erschöpfung (Ausdauerbelastung) erklären können.

M21 SoSe2024  MW 3 Seminar 8: Körperliche Belastung und

Erschöpfung: alters- und

geschlechtsabhängige Thermo-, Volumen- &

Energieregulation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prinzipien der optimalen Wasser-, Elektrolyt-, und Energiezufuhr während

körperlicher Leistungserbringung (Ausdauerbelastung) darlegen können.
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M21 SoSe2024  MW 3 Seminar 8: Körperliche Belastung und

Erschöpfung: alters- und

geschlechtsabhängige Thermo-, Volumen- &

Energieregulation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Veränderung des Durstgefühls im Senium als wichtige Ursache für

Dehydratation im Alter erklären können.

M22 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

endokrinologisch bedingter

Entwicklungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Auswirkungen einer angeborenen

Endokrinopathie (angeborene Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom oder

Hypopituitarismus) auf die körperliche und sexuelle Reifung beschreiben können.

M22 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patientin mit

Menopausalem Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern häufige klimakterische Beschwerden und deren Ursachen benennen können.

M22 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit endokriner

Funktionsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende Befunde der allgemeinen und spezifisch endokrinologischen

Untersuchung bei Patientinnen und Patienten mit ausgewählter endokriner

Funktionsstörung (z. B. Schilddrüsenerkrankungen, Erkrankungen der Hypophyse

und Nebennieren) grundlegend pathophysiologisch einordnen können.
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